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Dienſtag, 21. Juni. 


Angekommen den 20). Juni, 5½ Uhr Abends. 
Berlin, 20. Juni. Der König iſt heute Nachmittags 
um 4 Uhr in Enis eingetroffen. — Der „Staatsanzeiger“ 
publieirt das Geſetz belr. die Autorenrechle. — Der „Kreuz- 
Ztg.“ zufolge wird hier im Laufe des nächſten Monats 
eine Poſteonſerenz ſtattſinden, da eine Reorganiſation des 
Poſtweſens beabſichtigt wird. 


Angekommen den 20. Juni, 5 Uhr Abends. 
Berlin, 20. Juni. [Wollmarkt.] Die Zufuhr if 
ſtark; die Wäſche beſſer als im Vorjahre, das Schurgewicht 
3—52 geringer. Das Geſchäft iſt lebhaft bei einem 
Preis auffchlag von 10—15 Thlr. Die Käufer find Tuch⸗ 

abrikanten und deutſche Kammwollſpinner, auch ein 
Tranjöhjäes Haus. Bis Mittag war etwa die Hälfte 
verkauft. 


CTTTT——... . TEE ee 
Die „Volkszeitung“ über Freihandels⸗Orthodoie. 


„ Berlin, 19. Juni. 

Die Volkswirthſchafts⸗Wiſſenſchaft wie der geſunde Men⸗ 
ſchenverſtand lehren, daß jedes Volk ſich dann am wohlſten 
befindet, in der Kultur ſteigert, und am reichlichſten mit allen 
Dingen verſorgt fein wird, wenn alle feine Märkte aufs 
reichlichſte mit Befriedigungsmittela werden befahren werden 
lönnen. 

Die Erfahrung hat nun oft genug gelehrt, daß bie 
Märkte namentlich mit Artikeln des großen Verbrauchs und 
des geringeren Preiſes erſt dann jo reichlich wie möglich ver⸗ 
ſorgt und aſſortirt werden, wenn auch nicht das geringſte 
willkürliche Hinderniß ihrer Zufuhr und Wiederausfuhr ent⸗ 
gegenſteht. Als die „Volkszeitung“ auf die an der Eifen- 
zollbeſeitigung betheiligten „Schifferbed er“ kam, hätte es 
nur ein klein wenig weiteren Nachdenkens bevurft, um von 
denſelben auf die Märkte und das durch ſie verſorgte Publi⸗ 
kum und Land zu kommen. Aber nicht blos das Publikum 
und Land gewinnen unmittelbar bei erſt völlig freier Güter⸗ 
bewegung, ſondern vor Allem die Induſtrie, well ein reichlich 
von allen Seiten fortwährend verſorgter Markt für ſie der 
wirkſamſte Sporn zu ſchneller ſteigender Vollkommenheit iſt. 
Bei dem gegenwärtigen Eiſenzoll mag die „Boltszeitung“ 
unſere Eiſeninduſtrie keine „künſtliche“ mehr nennen. Aber 
daß fie durch ihn des wirkſamſten Sporns noch immer ent⸗ 
rt, um ſchneller zur möglichſten Vollkommenheit ſich zu 
entwickeln, das iſt der Schaden für ſie aus den noch beſte⸗ 
henden „2½ a" Die Republik der Niederlande wurde bes 
kanntlich die practiſche Wiege des Fecihandels in neuerer 
eit. Schon Pieter de la Cour, felbft ein Tuchweber, ber 
agte es tief in einem eben jo geiſtvollen wie ſach kundigen 
Pamphlet, daß noch irgend welche Beſchränkung ber freien 
Tucheinfuhr von auswärts aufrecht erhalten werde; im In⸗ 
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Hioöchſt bedauernswerth aber iſt es, wenn die „Bolksztg.“ 
ihrer Gegnerſchaft gegen die neue Vereinigung zu Liebe fac⸗ 
tiſch ganz unter die Schutz zöllner geht, obgleich fie am Ende 
ihrer Lobrede auf den Schuszzoll doch wieder zu den Frei⸗ 
händlern gezählt werden will. 

Nach der „Volksztg.“ ſoll die K 80 lehren, daß „der 
Schutzzoll eine außerordentliche Wohlthat für die 
induſtrielle Heranbildung der Völker geweſen ift“ 
u. [. w. Von der mächtigen Erſtarkung der ſchweizer In- 
duſtrie, eben weil ſie ſich in voller Freiheit „heranbilden“ 
mußte, ſcheint die „Volksztg.“ noch nichts gehört zu haben. 
Mit ihr verglichen, ſchrumpfen die Erfolge allec ſchutzzöllne⸗ 
riſchen Induſtrieheranbildung in allen Ländern zu ziemlich 
mäßigen zuſammen, abgeſehen davon, daß die ſchutzzöllneriſche 
Medaille bekanntlich Überall ihre ſchwer anſchuldigende Kehr⸗ 
ſeite hat. Jene „Heranbildung“ wurde erkauft mit der 
Herak bildung aller naturwüchſigen Gewerbe in den Landen 
der Schutzzollpolitik. i 

Was ſoll man aber ſchließlich dazu ſagen, wenn die 
„ Volksng.“ 117012 die „Orthodoxen“ wollen, „um den 
Preis hoher und drückender Finanzzölle die Schutz⸗ 
zölle abkaufen.“ Wir müſſen die „Voltsztg.“ einfach auf 
die letzte Tarifveränderung durch das Zollparlament vermei- 
ſen. Die Maiorität hat nur in die Erhöhung des Kaffee ⸗ 
4008 als ntue Steuer gewillt, weil die Regierungen gerade 


einmal nicht zu Stande komme, ſich 
erſelbe Cafe wie im preuß. Abge⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


halten wurde: 
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Artillerie und Ingeniercorps ihre Offiziere felber vorbereiten 
— wird die Schülerzahl der älteren Kriegsſchulen und 
des Berliner Kadettenhauſes wieder bedeutend herabge⸗ 
mindert werden. Dagegen erfährt die jetzt mit dem Militär⸗ 
Reitinſtitut verbundene Kavallerie-Unteroffizierfhule eine Er⸗ 
weiterung, vielleicht auch eine veränderte Organiſation; weiter 
ſollen die dem Bedürfniß nicht mehr entſprechenden vier Un⸗ 
teroff zierſchulen bis auf je eine für zwei Armeecorps ver⸗ 
mehrt werden und die 
Unteroffizierſchule in Ausſicht fteben 
inftitut in Hannover decentraliſirt werden fol, weil der Be⸗ 
ſuch deſſelben den jungen Leuten zu koſtſpielig wird, haben 
wir ſchon früher gemeldet. 

e Der Centralrath der deutſchen Gewerkver⸗ 
eine hat beſchloſſen, ſeinen dice zhrigen Verbandtag am 
28. Auguſt in Zeitz abzuhalten. Für die Tagesordnung 
wurden vorläufig folgende Gegenflände angenommen: 1. Stel⸗ 
lung und Stainten der Ortsverbände. 2. Aufnahme der Ehe⸗ 
frauen in die Invalidenkaſſe. (Antrag Kinzel, Bromberg.) 
Dazu das Amendement: Gründung einer Wittwenkaſſe. 3. 
Einheitlicher Wochenbeitrag aller zum Verbande gehörenden 
Vereine. (Antrag Tietke, Danzig.) 4. Schiedsgerichte und 
Einigungsämter. 5. Productiv⸗Genoſſenſchoften. 6. Beftät! ung 
ber Geſchäftsordnung des Generalrathes. 7. Aufſtellung feſter 
Grundſätze bei Arbeitseinftellungen (Antrag Pforzheim) 8. 
Zahlung der Centralraths⸗Diäten aus der Verbandskaſſe 
(Antrag des Gewerkvereins der Tiſchler), 


— Der Präſident des „Allgemeinen deutſchen Arbeiter⸗ 
vereins“, Dr. Schweitzer, erläßt in dem „Soc.⸗Dem.“ an 
„ſeine Leute“ folgenden Tagesbefehl: „Andurch berufe Ich 
den Vorſtand des Vereins auf Sonnabend, 2 Juli, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, nach Hannover ein. Ueber das Local und ſon⸗ 
ſtige Einzelheiten geht den Vorſtands mitgliedern noch Nachricht 
zu. Die Parteigenoſſen werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß fie zwar einſtweilen die Vorbereitungen zu den Wahlen 
für den Norddeutſchen Reichstag treffen lönnen, daß aber mit 
Aufftellung der Candidaſen fo lange gewartet werden muß, 
bis der Vorſtand diefenigen Perſonen bezeichnet, welche von 
der Geſammtpartei als überhaupt zur Candidatur geeignet 
betrachtet werden. Auch wird der Vorſtand die Bedingungen 
feſtſetzen, denen ſich ſeder (bei Vermeidung von Prügeln 7) zu 
unterwerfen hat, der als Candidat der Arbeiterpartei auf⸗ 
geſtellt fein will. Die Parteigenoſſen werden nirgends den 
Entſcheidungen des von ihnen ſelbſt eingeſetzten Vorſtandes 
vorgreifen, ſondern demſelben diejenige Achtung bezeigen, welche 
er nach unſerer Organiſatien und unſeren Statuten zu fordern 
berechtigt iſt.“ 

— In Schleswig⸗Holſtein hat ſich eine neue Partei 
im deutſch⸗ſchleswig⸗holſteiniſchen. Wahlvereine 
zuſammen gefunden und folgendes Programm veröffentlicht: 
1) Wir erſtreben, unter Verwerfung jeder von einem Theile 
der Nation gegen einen andern geübten Unterdrückung, für 
Deutſchland: die freie, frievliche Cinigung aller Deutſchen 
Staaten durch eine ſowohl die gemeinſamen Angelegenheiten 
Geſammideutſchlands, wie die befonderen der Einzelſtaaten 
mit gleicher Gerechtigkeit ſchützende bundesſtaatliche Ver⸗ 
faſſung, und daher für Schleswig. Holſtein: die kraft feines 
Landrechts ihm gebührende ſelbſiſtaͤndige Stellung innerhalb 
des Deutſchen Bundesſtaates, und zu dieſem Behufe die ge⸗ 
ſetzliche Wiederaufhebung der Annexion und die Anerkennung 
unſeres Selbſtbeſtimmungsrechts. 2) Wir erſtreben die Ent⸗ 
wickelung nicht zum Militärſtaat, ſondern als Culturſtaat, 
und wollen daher; einerfeits fortwährende Verminderung des 
ſtehenden Heeres bis zum Uebergang zum Milizſyſtem und 
Derabfegung der Präſenzzeit bis auf das geringſte jeweilig 
erreichba le Maß, jedenfalls zunächſt die allgemeine einjährige 
Dienſtzeit, und andererſeits Förderung der auf ceiſtige und 
materielle Entwickelung des Volkes gerichteten Beſtrebungen, 
insbeſondere der Unterrichtsanſtalten von der Volksſchule bis 
zur Univerſttät. 3) Wir erſtreben Verminderung der weſentlich 
durch den ſetzigen Militäretat hervorgerufenen Steuern, namente 
lich: Aufbebung der vorzugsweiſe die ärmeren Volkeklaſſen 
drückenden Salzſteuer und der Abgaben und Zölle auf Nah⸗ 
rungsmittel, ſo wie den Wegfall der drei unterften Stufen 
der Klaſſenſteuer, 4) Wir erſtreben in der politiſchen wie in 
der kirchlichen Gemeinde die volle Selbſtverwaltung. 

Duisburg. Als Deitrag für die Wirkſamkeit der 
katholiſchen Volksſchule möge 2 Leetionsplan 
dienen, der in einer Stadt zwiſchen Ruhr und Rhein in einer 


Elementar⸗Oberklaſſe am Mittwoch den 15. Juni c. einge⸗ 
ö hr: 70 —8ı5 Requiem⸗Meſſe. 81,9 Ein 


üben von Geſängen aus der Requiem-⸗Meſſe arme el 1 7 
equiem-Meſſe 


in ber Kirche. 107. 10 Feeie Zeit. 1020-100 Zurnübung. 


1000—10586 Einzel- und Chborleſen aus dem 4. Buch der Könige dieſ 


uud 2. Buch der Chronik. Wie mag es da wohl am Abend 
im Kopf dieſer unglücklichen Kinder ausgeſehen haben ? 

Hannover, 18. Juni. Geſtern Abend fand hier eine 
Verſammlung der nat. lib. Partei ſtatt, an welcher ca. 
800 Perſonen Theil nahmen. Der Abg. v. Bennigſen er⸗ 
riff zuerſt das Wort und gab in einer längeren mit großem Bei⸗ 
fal aufgenommenen Rede eine Ueberſicht der parlamentari⸗ 
ſchen Thätigkeiten feit 1867. Darlegend, daß der Reichstag 
eine Bedeutung in Anſpruch nehme, hinter welcher die des 
gleich den übrigen Landtagen der Bundesſtaaten mehr und 
mehr den Character eines Provinziallandtags annehmenden 
preuß. Landtags weit zurückbleite, gedachte er zun chſt der 
Thätigkeit des Landtags, deſſen Beiſuch, u. a. die Verwal⸗ 
tung umzuorganiſiren, geſcheitert ſei und habe ſcheitern müſſen 
am der Unmöglichkeit, unter den drei Factoren der Geſetzge⸗ 


bung l einer Frage zu erzielen, über welche 


ſo widerſpruchsvolle einungen herrſchten. Der Verſuch 
werde wiederholt werden, aber es ſei nicht abzuſehen, wie er 
zu einem glücklichen Ergebniß werde geführt werden können. 
Aehnliches gelte von anderen, z. B. der Schulfrage. Dennoch 
aber ſejen dies Fragen, die den Einzelſtaaten würden ver⸗ 
bleiben müſſen und es werde nothwendig werden, einen Aus⸗ 
we zu ſuchen. Der Redner ging dann zu den Einzelheiten 
der Thätigkeit des Reichstages über, deren Ergebniſſe ſo groß 
ſeien, daß die nachfolgenden Reichstage ſich neden ihrem Vor⸗ 


gänger gedrückt fühlen müßten, mit Ausnahme desjenigen, der 
berufen ſein werde, die Verfäſſung Geſammtdeutſchlands zu 
beſtegeln. Nach ihm nahmen noch die Abgg. Albrecht und 
Schläger das Wort, die Thätigkeit des Zellparlamenls ku z 


Errichtung einer beſonderen Artillerie- 
Daß das Militärreit. 


d 
verlas Hr. Stadtrath Fr. Heyn im 
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zu beleuchten, bezw. auf die Schulfrage, die im nächſten Land⸗ 
tage einen wichtigen Verhandlungsgegenſtand bilden werde, 
hinzuweiſen. — Am Schluſſe erliäste,bie Verſammlung: 1) 
ihre Uebereinſtimmung mit dem parlamentariſchen Verhalten 
der nat lib. Partei von 1867 70 und 2) „ihren Entſchluß, 
nur für die Wahl von Abgeordneten zu wirken, welche dem⸗ 
nächſt für die Fortbildung des Nordd. Bundes zum deutſchen 
Bundesſtaate auf der Grundlage der beſtehenden Bundesver⸗ 
faſſung, für den Ausbau derſelben im Sinne tes conſtitutio⸗ 
nellen Staates und entſchieden für liberale Reformen der 
preußiſchen Staatseinrihtungen, fo wie für die nach der Lage 
der europäiſchen Verhältniſſe zuläſſigen Erſparniſſe einzutre⸗ 
ten entſchloſſen ſind.“ 

Frankreich. Paris, 17. Juni. Der Präſident des 
hohen Gerichtshofes, Zangſacamt, hat geſtern feine 
Functionen angetreten. Die Vorbereitungen im Schloß von 
Blois, wo der Gerichtshof bekanntlich zuſammentritt, haben 
bertits begonnen. Der große Ständeſaal, wo die Sitzungen 
ſtattfinden, faßt ungefähr 1100 Perſonen. Die Garniſon des 
Schloſſes wird während der Gerichtsverhandlungen aus 
500 Mann Infanterie beſtehen. — Die 7 der 
conſtitutionellen Linken hielten geſtern bei Picard eine 
Berſammlung. Dieſelben ſprachen ſich dahin aus, daß die 
Nothwendigkeit nicht vorliege, ein Programm zu veröffent⸗ 
Chen. In folgenden Punkten war Uebereinſtimmung: 1) Voll⸗ 
ſtändiges Einverſtändniß gegen die persönliche Regierung auf 
dem praktiſchen Terrain der Reformen, die zu bewerlſtelligen 
ſeien, um zum Repräſentativ Syſtem in der Demokratie zu 
gelangen. 2) Concentration aller Kräfte, und in ihter Reihen⸗ 
folge die politiſchen Fragen zu behandeln, und ihnen nach und 
nach Ausdehnung zu geben. 3) Beharrliche Fortſetzung des 
Kampfes, um die Regierung des Landes durch das Land in 
allen Schichten zu erlangen. Sie beſchäftigten ſich dann mit 
der Wahlfreiheit und der Auflöſung der Kammer, welche eine 
Nothwendigkeit geworden ſei. — Der General Chan» 
garnier bereitet die Herausgabe feiner Memoiren vor; ein 
lunger Schriſtſteller, der kürzlich ein hübſches Buch über 
Rabelais heraus geßeben hat, Herr Alſred Mayrargues, iſt 
ihm bei der Redaction dieſer Aufzeichnungen behilflich. — 
Aus den Berichten über den Stand der Saaten geht hervor, 
daß die Ernte nur theilweiſe ganz ſchlecht ausfallen dürfte. 
Im Ganzen wird das Bodenerträguiß mittelmäßig, ſtellen⸗ 
weiſe ſogar gut ſein. 

Rußland und Polen. Der Minifter für Hande 
hat eine Deputation des Vereins für Anbahnung eines freie⸗ 
ren Handelsſyſtems für Rußland empfangen, ihr jedoch 
weiter keine Conceſſionen gemacht und ſie lediglich auf die 
Beſcheide verwieſen, die ihr auf die bis jetzt gemachten Vor⸗ 
stellungen bezüglich einer Milderung der Zolltarife geworden 
ſind und die ſich ewig um die Phraſe herumdrehen: „die 
Regierung werde ohne jede äußere Anregung und don ſelbſt 
wiſſen, was ſie zu thun habe, und wenn es Zeit fei, 11 75 
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zu ändern, die fie einmal als für das allgemeine Wohl 
Landes geeignet erkannt und eingeführt hat.“ (Pos. 3 

Amerika. Ueber die Tarifverhandlungen im 
Congreſſe ſpricht ſich ein Sachverſtändiger in der „Allg. 
Stg.“ dahin aus, die deutſchen Fabrikanten würden ſehr wohl 
daran thun, wenn ſie durchaus nicht 1 eine Herabſetzung 
der amerikaniſchen Zölle rechnen. „Unſere eninduſtrie 
nimmt unter dem Schutz der hohen Zölle täglich an Umfang 
zu. Wir werden dieſes Jahr 2 Millionen Tonnen Roheiſen 
produziren, und ‚ungefähr 70 neue ſehr große Hochöfen ſind 
im Bau begriffen. Ebenſo hat unſere Woll⸗ uduſtrie einen 
ſebr großen Umfang erreicht, ſoweit gewöhnliche Stoffe in 
Betracht kommen. An feinere Tuche denkt man noch nicht; 
dieſe werden unter irgend einem Tarif von Europa kommen. 
Unſerer Woll⸗Induſtrie kommen die billigen ohſtoffe der 
Pacificküſte zu gut, deren Maſſe eine ‚jährliche, Zunahme 
zeigt, wie fie bis jetzt nur in Auſtralien geſehen wird. Es 
wird gut ſein, wenn die deutſchen Schafzüchter das neue 
Wollenland in ihren Berechnungen jeans achteten, es könnten 
ſonſt empfindliche Täuſchungen nicht ausbleiben“. 


175 Danzig, den 21. Juni. 5 

Nach dem 9 Courszettel wurden geſtern an 
der Berliner 15 e Oeſtert. Banknoten 858, Dſipreuß. 
34% Pfandbriefe 783 notirt. Hiernach ſind die uns geſtern 
falſch telegraphirten Courſe zu berichtigen. 

* Giſtern fand im Stadtverordneten⸗Saale unter dem Vor⸗ 
ſitze des Hen Polizeirath Kluge eine Verſammlung der aus den 
fädtiſchen Kirchengemeinden gewählten Repräſentanten und der 
Mitglieder der Airchenvorſtände ſtatt, behufs erathung über die 
Begräbniß⸗Gebühren⸗Taxe. Die Herren Repräſentanten 
batten in der vorigen Verſammlung pe Auftrag erhalten, eine 
bezügliche Vorlage auszuarbeiten un zur Beratbung zu ſtellen: 

Vorlage war gemacht und dem Hrn, Vorſizenden überreicht 
worden. Devor in die e e berichban — di — 
5 amen des Kirchen vo 8 

zu St. Marien elne Erklaͤrung des letzteren, in welcher aus rt 
wird, daß der Maxrienkirchen⸗Vorſtand bie Dal der Begräbnißart 
bisher Jedem frei überließ, weil er Vor 11 1 darüber zu machen 
ſich weder berechtigt glaulte, noch im Skande wäre auszuführen. 
Segen die Reform der Gebührentare ſei nichts zu erinnern, wenn je 
die Ausfälle Deckung geſchafft werde. Die biaberſ en Vorſchläge der 


nicht geeignet eine Grundlage für einenweckmäßſge Reform zu bilden. 
Hr. a Ent Ba, die e Biibenvorftandes 
von Marien vorläufig ad geta zu legen und zuvörderſt u 
die neue Vorlage der ene melde die altere De 
gen weſentlichen Punkte ändere, in 2 tathuhng, zu treten. Hr. 
Prediger Johanning verlas hierauf dieſe Vorlage; fie lautet: 
) Die beſtebende Begräbniß⸗Gebührentoxe wird a 00 ben. 
Die Beſchaffung des Sarges, des Leichenwagens 0 g übers 
baupt der zur Leichenbeſtattung erforderlichen Mequifiteh 1 
lediglich Sache der Angehörigen. Die Form des Begr bniſſes I 
Jedem überlafien; es wird aber von den Geistlichen, den Kirchen: 
Vorständen, ſowie von allen Gemelndegliedern erwartet, daß fie 
für die allgemeine Annahme eines ei N ] 10 
niſſes wirken. 2) An die Kirche wird nur eine Gebt 
die Hergabe der Stelle zur Beſtattung der Leiche“ 
für die Leiche eines Erwachsenen, 1 
Kindes bis zur Confirmatſon; Empfänger von Armengeld zahlen 
für jede Leiche der Ihrigen 20 % Nur für 
tung nicht nothwendige Zuthaten, als: das Läuten der Glocken, 
das Spielen der Orgel, die Begleitung von Seiten des Geiſtlichen, 
die Rede desſelben am Grabe, die irchliche Abkündigung, ſowie 
das Bepflanzen des Grabhügels und der Erwerb eines Erbbe⸗ 
gräbniſſes müſſen beſondere, anderweitig feſtgeſtellte Ge⸗ 
bühren an die betreffenden Kirchen, Geiftlichen und 
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Repräſentanten ſeien jedor wie die ea weiter ausführt, 
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Wollen die Hinterbliebenen 
ſo ſteht ihnen 


en ſein 7 der 


Eintracht und Liebe könne man das han 
en 


chenvorftehern und 


genbeit, Hr. Dr. Piw ko weiſt die Hauptvortheile nach, die durch 
ie Annahme der Vorlage erſtrebt werden ſollen; dem unnützen 
Vergeuden von Geld ſollen Schranken geſetzt werden. Wenn die 
Kirche nicht mehr jo ſehr an dem pekuniären Nutzen betheiligt 
iſt, werden die Geiſtlichen und die Vorſteher die jetzigen Beſtre⸗ 
5 der Repräſentanten nach Vrreinfachung unten en. Der 
zweite Vortheil beruhe, wie richtig bemerkt, im 3. Paſſus der 
Vorlage. Wenn die Gmeinden felbft den Vorſtand wählen und bei 
der Verwaltung ihrer Steuern mitſprechen dürfe, werde ſich ein 
reges Intereſſe entwickeln. Red ner erwähnt der höchſt 1 
N in der Schweiz und der billigeren Taxen bel den Katho⸗ 
liken. Hr. Hybbenethbezweifelt die Anſicht des Hrn. Gronau, daß es 
etwas ſchwer ſei, das richtige Verſtändniß für die Kirchen⸗Ver⸗ 
waltung zu gewinnen; über die Lehre vom beſchränkten Unter⸗ 
thanen⸗Verſtande ſei man längſt hinweggegangen; die Gemeinden 
und ihre Repräſentanten würden die Controle ſchon fertig be: 
kommen. Gegen das Fortbeſtehen des Todtengräber⸗Inſtituts 
ſpricht ſich Hr. H. aufs entſchiedenſte aus und erklärt ſich gegen noch⸗ 


wird. Hr. ar. Heyn verwahrt die Kirchenvorſtände gegen den 
Vorwurf, als handelten 10 nicht 2 leßlich nur im Intereſſe 
ihrer Gemeinden. Ueberdies übe der Magiſtrat als Patron eine 
u Controle über die Verwaltung und über jeden Groſchen 
der Ausgaben. Die neuen Reformen würden viel mehr Geld 
als jetzt koſten und er ſei überzeugt, daß zu einer ſolchen 
radikalen Reform, die eine neue Steuer nothwendig 
mache, die oberen Behörden ſchwerlich ihre Einwilligung geben. 
würden. Nach 2275 weitern Erörterungen darüber, ob der 
5 der Generaldiscuſſion ftattfinden folle und nachdem der 
Hr. Vorſitzende auf den Einwurf, es ſeien zu wenige Kirchen⸗ 
vorfteher in der Verſammlung, erwiedert, daß Seitens des Hrn. 
Polizei⸗Präſidenten ſämmtliche Kirchenvorſte her und ſämmtliche 
Repräſentanten eingeladen worden, wer nicht erſch 


Soll die von den Repräſentanten der ſämmtlichen Kirchengemein⸗ 
den gemachte Vorlage als Grundlage für die weiteren ſpeciellen 
Berathungen angenommen werden? Dieſe Frage wurde mit 8 


gegen 3 Stimmen bejaht. Die nächſte Verſammlung wird in 
nächſter Woche ſtattfinden. i 
1 » [Statiſtiſches.] Im Monat Mai c- find 
Din geboren: geſtorben: tobtgeboren: 
| 1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 
1 der Rechtſtadt) 31 29 — 
1 2. „ (übrige Rechtſtadt ) . 60 46 5 
123 ee 66 4 
An 4. „ Niederſtadt) 31 30 2 
7 5. „ (Außenwerke ). . . 30 14 — 
9 6. „ (Neufahrwaſſer) 10 11 1 


ſtehenden Commiſſion zur nochmaligen Beratbung der Angele⸗ 


malige Berathung durch eine andere Commiſſion. Hr. Johanning 
iſt bereit, in Betreff der Punkte! und 2 der neuen Vorlage noch weitere 
Conzeſſionen zu machen, wenn der dritte Punkt allerſeits acceptirt 


ienen ſei, de⸗ 
gebe ſich des Stimmrechts, wurde über die Frage abgeſtimmt: 


Nothwendige Subhaſtation. 


| geboren: geftorben : todigeboren: 
ER EN IT, 558 3 — 
E 8 5 6 — 
9. „ (St. Albrecht) 2 — 
Im Hebammen⸗Inſtitut . 23 — — 
1 arxeth am Olivaertho — 10 = 
„ St. Marienkrankenhauſe —— 12 — 
„ Diakoniſſen⸗Krankenhaus . — 1 — 
„ Garniſon⸗Lazareteh . 2 — 
12 


Summa: 275 232 

Es ſind mithin 43 mehr geboren als geſtorben. 

2 Aus dem Elbing⸗Marienburger Kreiſe, 19. Juni. 
Wenn in der „Königsberger Zeitung“ behauptet wird, daß in die⸗ 
ſem Jahre die Auswanderung einer großen Anzahl von Menno⸗ 
niten nach Rußland bevorſtehe, ſo glaube ich dem gegenüber mit 
nt: Sicherheit behaupten zu können, daß die Zahl der 
iesjährigen, wie der vorjährigen, mennonitiſchen ee 
ahren. Mi 


ſogar eine geringere iſt als in den meiſten früheren 
n derſelben 


voller Gewißheit aber kann ich ſagen, daß der, 
Zeitung angeführte Grund für die angeblich „große“ Auswan⸗ 
derung ein gänzlich erdichteter iſt. So wenig die erſte Gründung 
mennonitiſcher Colonien in Südrußland durch die Aufhebung der 
damals noch in keiner Weiſe bedrohten mennonitiſchen „Wehrfrei⸗ 
heit“ hervorgerufen fein konnte, eren fo wenig iſt der Grund der 
gegenwärtigen Auswanderungen in jener Aufhebung zu ſuchen; 
denn bekanntlich gewährt die ruſſ. Regierung den 
neuen Anſiedlern gar nicht mehr die Befreiung von 
der dort geſetzlichen Militairpflicht. Ja, es iſt die⸗ 
ſelbe auch früher nicht für alle Zeiten garantirt wor⸗ 
den. Ueberdies weiß man in Danzig eben ſo gut, wie an mei⸗ 
nem Wohnorte, daß alljährlich eine Anzahl von Mennoniten nur 
darum nach Rußland auswandert, weil ein Theil ihrer dort ange⸗ 

ſiedelten Glaubensgenoſſen durch Umſicht, pie und Sparſamkeit 
und unter der Gunſt der edel wie mancher von Seiten 

der Regierung gewährten Vortheile, ſich ein anſehnliches Vermögen 
ie geben ſich daher der mehr oder weniger be⸗ 
hin, daß ein ähnliches Gluck auch 


erworben hat. 
8 Hoffnung 
| ihnen in dem fremden Lande blühen werde. Ferner verftebt es 
ſich ja von ſelbſt, daß die bejahrtern Mennoniten den preußiſchen 
ehrdienſt nicht zu fürchten haben und die jüngeren Männer 
fürchten ihn glücklicher Weiſe nicht. Im Gegentheil, die meiſten 
von ihnen freuen ſich, daß ſie in der Erfüllung ihrer Pflichten 
genen das Vaterland nicht mehr hinter ihren nichtmennonitiſchen 
ltersgenoſſen zurückzuſtehen brauchen. Freilich iſt es möglich, 
aber nicht eben wahrſcheinlich, daß es doch hie und da no 
einen einzelnen Wehrpflichtigen geben mag, der ſich durch die 
Vorſtellungen eines hartnäckig Altgläubigen in ſeinem Gewiſſen 
beunruhigen läßt; aber nach Rußland wandert er darum doch 
nicht aus, weil er auch da nicht vor dem Soldatenrocke ſicher iſt. 
Die Fabelei der „Königsb. Ztg.“ rührt offenbar von den wenigen 
noch auf das alte „Gnadenprivilegium“ Pochenden oder vielmehr 
von den nichtmennonitiſchen Ralhgebern derſelben her. Denn 
dieſen iſt aus ganz anderen Gründen gar ſehr daran 
gelegen, daß bie Sieh Wantrup und v. Brauchitſch mie 
erum zu Vertretern unſeres Wahlkreiſes gewählt werden ſollen. 
Darum wollen fie es nicht auftommen laſſen, daß die Verſpre⸗ 
Er jener Herren und bie 8 mit einer mennonitiſchen 
Maſſenaus wanderung doch nichts weiter, als eitele Reden geweſen 
nd, Uebrigen weiß die große und denkende Mehrzahl un⸗ 
erer Mennoniten geh wohl, daß nicht dieſe Herren es ſind, die 
im Reichstage und im Abgeordneten hauſe die Abſtellung ibrer 
dis jetzt immer noch nicht befeitigten gerechten Beſchwerden 
erwirlen werden. Es bedarf anderer Kräfte, um die Befrelung 
der Mennoniten von den ungerechten und verfaſſungswidrigen 
Beläſtigungen durch einen ihnen fremden Clerus endlich durch⸗ 


zuſetzen. 
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VI. Erzeugniſſe der el. 
8 EN gniſſ 


VII 


V. Gartenerzeugniſſe und e N 


Nothwendige Subhaſtation. 


| — Die Prinzeſſin von Monaco lebrte vor Kurzem, 

dem Rathe des Kaiſer Napoleon folgend, nach Nizza zurück, um 

| ſich mit ihrem Gatten ausmlöhnen. Aus nicht bekannt gewordenen 

Gründen dauerte der Friede nicht lange; fie beſchloß, mit ihrer 
Mutter den Gatten wieder zu verlaſſen und löſte Billets für die 
Eiſenbahn nach Paris. Der Prinz 1 5 davon Wind bekommen, 
folgte ſeiner erlauchten Gattin und ſuchte ſie zum Bleiben zu be ⸗ 
wegen. Umſonſt; Madame blieb unerbittlich, obgleich Höch ſt⸗Er 
mit der Polizei drohte. Dem Eiſenbahn⸗ Stations vorſteher 
ſchienen die ehelichen Verhandlungen etwas lang; er faßte ſich. 
da der Zug fort mußte, kurz, ließ den Waggon, in welchem ſich 
die hohen Herrſchaften befanden, abhaken; der Zug ſauſte davon 
und jetzt konnte die Scene mit Ruhe reſp. Unruhe ausgeſpielt 
werden. Ob nachher geklaſcht und herausgerufen wurde, iſt uns 
nicht berichtet. 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 18. Juni. [Emil Salomon.] Erfte Hypotheken 
feinſter Stadtgegend in Poſten bis 20,000 3%. fehlen, gute Mittel 
gegend iſt a 5% zu haben und zu laſſen, entfernte Gegenden 
6% zu laſſen. Für zweite pupillariihe Stellen in beiten Stadt⸗ 

egenden zeigt ng a 6% viel Geld, A iſt a 65% ju 
aben, entfernte Gegend a 7% zu alt und zu laſſen. — Länd⸗ 
liche Hypotheken erſte Stelle innerhalb des ach capitaliſirten 
Grundfteuer » Reinertrages find gut zu laſſen, für zweite Stellen 
iſt wenig Begehr. Für Kreisobligationen zeigt ſich allgemein 
mehr Nachfrage und wurden Poſener 5 ige a 90%, Schleſiſche 
5% ige 2.93%, Oſtpreußiſche 25995 a 9625, Poſener 4 ige a 
811%, Weſtpreußiſche 44% ige à 82% gehandelt. 6 


uckerbericht. 
Magdeburg, 18. Juni. Rohzucker. Notirungen, meiſten⸗ 
theils wieder als nominell zu bezeichnen: 1. Prod 90— 
914% 1011 %, do. 92 92% 1-114 , do. BA 
124 13 *, do. 995% % 1 el „ do. 90—9732⸗ 
124 121 &, Cryſtallzucker je nach Qual. 13 —14 % Nach⸗ 
Producte über 8855 9-10) 3. R nirte Zucker: 
Wochenumſatz ca. 36,000 Brode und ca. 300 r. 


133—14 , Farin do. do. 114—13 % — Runtelrüben-Syrup 
45 Sr. de Cl. excl. Tonne. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

. nach Danzig; Von Sunderland, 16. Junk: 
Druid (SD.), Newton; — von Vliſſingen, 14. Juni: Emil 
Devrient, Schwabe. a 

Angekommen von Danzig: In London, 15. Juni: Ans 
telope (SD.), Evans; — in Bordeaux, 14. Juni: Luconia, Stüwe. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. Juni. 


Morg Borom. Temp:R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Memel. . 337.0 . 10, W ſchwach bedeckt, Nebel. 

7 Königsberg 337,0 12, NW'ᷓwſtark wolkig. 

6 Danzig... 337,9 12, NW mäßig beiter. 

7 Cöslin ... 337,8 14, NW G ſchwach iter. 

6 Stettin... 338 / 11,8 NW mäßig iter, geſtern Regen. 
6 Putbus .. 336,2 12.6 NW . ewölkt. 

6 Berlin .. . 338.7 12,2 W ſchwach heit., geſt. Nachm. Reg. 
6 Köln ... . 338.5 14,9 W̃ ſchwach heiter. 

6 Trier . . . 332.8 12,7 ſchwach zen: 

7 Flensburg. 338,4 12.6 SW mäßig ezogen. 

8 Paris . . 331,3 13, ſchwach einige Wolken. 

7 Haparanda 336,1 111,0 S wach faſt bedeckt. 

7 Helſingfors 335,7 14, NNW ſchwach heiter. 

7 Petersburg — | — — E n 

7 Moskau - er 
6 Stockholm. 336,6 713, WSW ſ. ſchwach heiter, geſtern Regen, 
8 lde 3804 Fl SW, mäßi — 

8 Havre 330,1 11,8 WSW lebbaft bedeckt. 


Eingeſandt. 129 1 

Mit Bezug auf die in der Sonnabend⸗Morgenzeitung 12 
haltene Zuſchriſt diene den Unterzeichnern derſelben — „viele Mit⸗ 
glieder der St. Marienkirchen⸗Gemelnde“ — zur Nachricht, daß nicht 
nur außerhalb Danzig, ſondern in Danzig ſelbſt eine Gemeinde 
dieſe Geldſchneigerei fur das Stuhlſetzen ſchon ſeit ein paar Jah⸗ 
ren abgeſchafft hat; es iſt dieſes die St. Barbara Gemeinde 
auf Langgarten, wovon fi ja ein jeder, der es bis jetzt noch 
nicht weiß, felbit — 1 kann. Der unlängſt verſtorbene Herr 
Superintendent Tornwald ſagte zu Schreiber dieſes, der es ibm 
zuerſt 7 —4 „So iſt es recht, dahin muß es noch in allen unſeren 
Kirchen kommen“. 
| Das Inſerat „Billigste Cigaretten“ im Annon⸗ 
1 centheil dieſes Blattes ſei hiermit Rauchern und Wiederverkäufern 

einer gefälligen Beachtung empfohlen. 


1 Bekanntmachung. 
55 Eine im Graben neben dem Theerhofe an 
der Kämpe liegende 1 ine, be⸗ 
158. aus einem hölzernen Ba gerſchiff und 
er Dopamin: mit ſtarken je ah imern, 
| fol mit Ausſchluß des Tauzeuges, der Anbinde⸗ 


ketten und der ſonſtigen loſen Inventarienſtücke, 


befindet, in dem 
am 22. Juni er., 
Vormit lags 11 Uhr, 

an Ort und Stelle anſtehenden Termine zum 
Verkauf ausgeboten werden. 

apa e werden zur — dieſes 
Termins mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
ii — — Zuſchlages vorbehalten bleibt 
ö und auf Erfordern von jedem der Bieter eine 
Caution von 10 Thlen. in dem Termine ſelbſt 
deponirt werden muß. 
Danzig, den 9. Juni 1870. 9955) 


5 Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 
| Bekanntmachung. 


ir Die Lieferung von 

| 1316 fd. Fuß 30 Zoll engl. und 

68 „ 18 „ weiten glaſirten 
1 Thonröhren 
ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion 

| Mittwoch, den 29. d. 
| » Vormittags 11 Uhr, 

5 in unſerem Baubureau vergeben werden, in wel⸗ 
chem Termine die eingegangenen verſiegelten Of⸗ 
fetten im Beiſein der eiwa erſchienenen Submit 

F tenten ae werden ſollen. Die allgemeinen und 
4 fpeciellen 5 
' tagsſtunden in unſerem Baubureau eingeſehen 


werden. 
Königsberg, den 10. Juni 1870. (9187) 


7 


— 


agiſtra 
Königl. Haupt⸗ und Reſidenz Stadt. 


r das badereiſende Publikum habe ich be⸗ 

f ſe ſpecieller Unterſuchung beſondere 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr angeſetzt. 

Dr. med. D. Schleſinger, 

neinſchließlich 

heiten, Berlin, Gr. Friedrichsſtr. 27, 


fi 
r f. innere Krankheiten 
Hautkran 


in dem Zuſtande, in welchem ſie ſich zur Zeit 


edingungen können in den Vormit⸗ 


Die dem Gutsbeſitzer Moritz Friedrich 
Cuno gehörigen, in Saspe und Bärenwinkel 
belegenen, im Hypothekenbuche unter No. 12 
reſp. 28 verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 1. Juli er., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 7. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtückes 
Saspe No. 12: 82,/100 Ben des Grund 
ſtücks Bärenwinkel No. 28: 36,%00 Morgen; 
der Reinertrag, nach welchem das Grunbftüd 
in Saspe zur Grundſtener veranlagt worden, 
82,%/ı0o Ag, der Reinertrag des Grunditäds in 
Bärenwinkel: 25,4%/100 %.; der jährliche Nutzungs⸗ 
werth. nach welchem das Grundſtück in Saspe 
zur Gebäudeftener veranlagt worden: 40 

Die die Grundftüde betreffenden Auszüge aus 
den Steuerrollen und Hypothekenſcheine können 
im Bureau V eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Driſte der Eins 
tragung in das Se bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 20. April 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Aſſmann. 7198) 
Belannimamung: 
Ein civilverforgungsberechtigter Militär, 


welcher im Bureaudienſte bewandert und insbe⸗ 
Be fähig iſt, das Journal zu führen und die 
egiſtratur zu verwalten, findet bei mir dauernde 


Anſtellung. (9873) 
Neuftadt, W.⸗Pr., den 16. Juni 1870. 
Der Landrath. 
Vormbaum. 


Das dem Böͤttchermeiſter Caſtmir Kopetzki 
hierſelbſt gehörige, in der Stadt Berent belegene, 
im Hypothetenbuche sub No. 208 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 3 

am 26. Juli 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Den der 
Zwangsvollſtreckung verfteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. Juli 18 
Vormittags 11 Uhr | 


zu 
an 


U 
11 3 
in Berent an der Gericptäftelle vertundet werden. {It 
Es beträgt der Nußungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
den: / 
12 Der bs Grundftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Ne und an⸗ 
dere daſſeſde angedende Nachweiſungen können in 
unſerem Geſchäftslokale Bureau III. eingejehen 
werd, Diejenigen, welche Eigenthum oder an 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das . bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden Mer aufgefordert, dieſelben 
ie Vermeidung der 97 9010 ſpäteſtens im 
igerungs⸗Termine anzumelden. 
en, den 26. Mai 1870 2 
Königl. Kreis: Gerichts- Depufafion. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Beach , lr Offerte. 

Mit 25000 3. Anzablung iſt ein renom. 
En-gros-Geſchäft — Conſum⸗Artikel — in Ber⸗ 
lin und das dazu gehörige, in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend belegene beriſchaſtlich eingerichtete Haus 
plötzlich eingetestener Verhältniſſe halber ſogleich 
unter günſtigen Bedingungen verkäuflich. Der 
Erwerb dieſes Geſchäftes, das eine feſte und aus⸗ 
gebreitete Kun dſchaft beſitzt, und feinen Inhaber 
binnen 12 Jahren zum wohlhabenden Mann ge⸗ 
macht bat, bietet dem Käufer, gleichviel ob der: 
ſelbe ie oder niht, eine ebenſo 
bequeme als reiche Exiſtenz. Briefliche Anfragen 
sub W. U. 556 befördert die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin. 


dem die besten Referenzen zur Seite stehen, 
wünscht eine leistungsfähige Mühle für Mehl ete. 


G. L. Daube & Co. 
am Main. 


Privatſtunden 
teiniſchen werden von e 
manne beliebig weit erth 
Thaler für 1 


unter Shifire ; 
Stg. willtommmen. 


| 
dr 


Dampfmühle. 


Ein Agent ersten Ranges in Mannheim, 


vertreten. Gefl. fr. Offerten sub J. H. 194 
die Annoncen - Expeditien von 
Frankfurt 


(9955, 


Deutſchen, ö „Griechi und L 
— ban n N eu, Saulı 
unten 
uftrdge 
L. in ber &rpe, Meier 


Fr Für „Kopfgicht“ 
. Ke e eee 
Dr. van der Lund zu Leyden. Man 


möge ſich deſſelben nur zutrauensvoll be⸗ 
ienen und wird die angenehme 
rung machen, daß es ſicher bilft. 


Dieſer Voorhof-Geest wird mit 15 
in die ganze und 8 e die halbe Flaſche 
verkauft in Danzig bei Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, H. Volkmann, Matz⸗ 


kauſchegaſſe 1, und L. ee 
Galene-Einspritzun 


gengaſſe 5. 
beilt ſchmerzlos innerhalb drei 2 
den Ausfluss der Harnröhre, ſow ohl 
entſtehenden, als entwickelten und ganz 
veralteten. Alleiniges Depot f. Berlin: 
Franz er: — 
reis pr. Flaſche ne raucht Ans 
une J Alle 6955 


weiſung 


R N 
EN 


| das Bundeskanzleramt 


Fi durch Verfügung vom 24. Mai — einige Tage nach der letzten (2) Confiscation der „Berliner Wespen“ — den entzogenen 8 wieder ge⸗ 
währt bat, noch einen rapideren Auſſchwung nehmen, als dies bisher ſchon — wie bei keinem anderen Platte — der Fall war. 
- Die „Berliner Wespen“ traten bekanntlich erſt vor 21 Jahren, ohne einen einzigen Abonnenten in der Taſche zu haben, in's Leben. 


Der Staatsanwalt 
die Polizei 


* lächelte ihnen: fie wurden wacker confiscirt, freundlich angeklagt und liebenswürdig verurtheilt; trotzdem haben die „Berliner Wespen“ ihren 
Humor nicht verloren, vielmehr ihren Ruf als das entſchieden fre iſinnigſte Witzblatt treu bewahrt, — und ſo haben ſie denn ſchon 


ietzt ein Veemögen von 20,000 Abonnenten! 
= Kein Heilpaftor hat jemals ein größeres Wunder vollbracht, kein Knak kann jagen, dieſes Witzblatt ſtände ſtill, fein Fortſchritt kennt 
teine Nation alliberalität und kein Varzin. Seine Auflage wächſt von Nummer zu Nummer. E z € 
i Die „Berliner Wespen“ erſcheinen jeden Freitag mit Illuſtrationen von G. Heil unter der Redaction von Julius Stettenheim. Die 
Berliner Wespen“ find das reichſt illuftrirte, freifinnigfte Witzblatt Deutſchlands und dabei doch das billigſte, denn alle Poſtanſtalten, 
ü Buchhandlungen und Zeitungsſpediteure des In⸗ und Auslandes liefern daſſelbe für 15 Sgr. vierteljährlich. Die „Berliner Wespen“ be⸗ 
ginnen mit dem 1. Juli ein neues Quartal, und bitten wir daher die Beſtellung a hald bei den Poſtanſtalten bewirken zu wollen. 
Die Verlagsba le 101 7 Wespen“ 
Ber n Berlin. 

P. S. Um etwaigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, wird noch beſonders bemerkt, daß den verehrten Abonnenten auf die im gle ichen 

Verlage dreimal wöceulliche am Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend in Berlin erſcheinende „Tribüne“ nach wie vor die „Berliner Wes⸗ 


ö pen“ gratis geliefert werden. 


Br 


Nothwendige Subhaſtation. 


. Das dem Gutsbeſitzer von Puttkammer 
auf Lipieniga gehörige, in Bielsker⸗Geſträuch 
delegene, im Hppothetenbuche sub No. 1 ver⸗ 

* zeichnete Grundſtück (ohne Gebäude) ſoll 
5 am 10. September er., 

Vormittags 11 Uhr, 

an bieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmee No. 6, 
im Wege der Jwangs⸗ Vollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags 

am 15. September er., 
Vormittags 9 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

g Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
Bu unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 

. 6% Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grunditüd zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 108/100 - 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 

der Steuerrolle, ce chein und andere 


war ihnen indeß günſtig. 


daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unserem Geſchäftslocale, Bureau III., eingeſehen 


Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an: 
derweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
E. Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 

ſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Thorn, den 24. Mai 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (9966) 


Nölhwendige Subhaſtation. 


Das den Albrecht und Franziska geb. 
Ciechanowska⸗Szczepanskiſchen. heleuten gehö⸗ 
rige, in Bruchnowo belegene, im Hypotheten⸗ 
buche sub No. 9 verzeichnete Grundſtück (Wohn: 
haus mit Stallung, Scheunen und Garten) ſoll 

am 3. September 1870, 
Vormittags 11 Ubr, 
an Bede d Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 6, 
im Wege der drr d. Gelen en und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 8. September 1870, 
Vormittags 9 Uhr, 
ebendaſelbſe verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
va unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
47,%100 Nirg.; der Reinertrag, nach welchem das 
Grunditüd zur Grundsteuer veranlagt worden, 
140/100 Thlr.; Nutungswerth, nach welchem das 
Grundſtüd zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


50 Thlr. 
Dur das Grundſtück — 5 Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothelenſchein und andere 
daſſelde angehende Nachweiſungen können in 
unſerm Geſchäftslocale Bureau 3 eingejehen | 
werben. : 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein. 
: ng in Bub Snpelbelenbun bedürfende, aber 
t eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden 2 aufgefordert, dieſelben 


— ä — 


ihüne“ 
Die „Tribüne“ bringt: eine erſchöpfende liberale politiſche Tagesſchau, — Neueſte pikante Notizen aus 


Stadt, Geſellſchaft und Theater in einer Reichhaltigkeit, wie fie ſonſt nirgends geboten. wird. — Größere zeitgeſchichtliche Artikel 
aus der Feder ervorragender Staatsmänner, wie z. B. die vor Kurzem unter dem Titel: „Wahrheit über Oeſter teich“ veröffentlichten Streif⸗ 
Achter, welche überall ein jo großes und gerechtfertigtes Aufſehen machten. — Eingehende und interejfante Schilderungen aller her⸗ 
vorragend en Berliner und auswärtigen Gerichtsverhandlungen. — Eniſcheidungen der Tribunale. — Großes Roman und 
Novellen⸗Feuilleton mil Beiirägen der erſten Romanſchriftſteller Dentſchlands. — Kleine bunte Zeitung. Ungeſchminkte Theater⸗ 
Referate. — Anerkannt unparteiiſche Börſenberichte. — Familien⸗Nachrichten u. |. w. 


Ueber die „Tribüne“ ſpricht ſich ein Blatt von enropäifcher Bedeutung, das „Magazin für Literatur des Auslandes“ 


2 ordert find, unſer Urtheil über bie „Tribäne“ abzugeben, fo erkennen wir gern an, daß dieſes Journal ſeine Aufgabe, 

eine kurze eng a der politiſchen und geſellſchaftlichen Ereigniſſe zu liefern und dabei eine Gerichts⸗ und Novellenzeitung zu fein, mit 

füllt und bierin von den achtbarſten Mitarbeite kräften unterſtützt wird. Die Zeitung erſcheint dreimal wo erlich mit 

einer humoriſtiſchen Beilage als Sonntagsblatt: „Berliner Wespen“, herausgegeben von Julius Stettenheim und illuſtrirt von G. Heil, 
beradatſch“ gewandt und a eu 

„die „Gartenlaube“ in ihrer mit dem 


Sa 
Die beſte Kritik der „Tribüne“ bleibt jedoch die, daß in den noch uicht drei Jahren, die ſeit den Aenderungen im Verlag und 
in der Redaction verfloſſen ſind, die damalige Auflage von 7000 ſich nahezu verdreifacht hat und der „Tribüne durch die Weiterem⸗ 


„Tribüne“ Mit den „Berliner Wespen“ r für nur 1 Thaler vierteljährlich 
von allen Poſtauſtalten des In⸗ und Auslandes geliefert, und bitten wir, die Beſtellungen reis bald aufgeben zu wollen, damit wir im 


Stande ſind, die Nummern vollſtändig liefern zu können. 5 Vie Expedition der „Tribüne 
in Berlin, Kraufenſtr. Al, am Dönhofsplatz. 


e — — 5 3 
nlänglich conftatirt hat, daß Annoncen in Witzblättern, welche 8 Tage lang unter 


Humderitaujenden von Leſern 


e 


. Ur: 


Eee 
achdem es ſich hi 


* 


* ed im courſiren, von auß erordentlicher Wirkſamkeit find, haben wir den Ann garn Anbang der beliebten und coloſſal verbreiteten 
= born, den 4. ; Er . 
AWuxiqt. Kreis Gerit. Berliner Wespen ae; 
Der Subhaſtationsrichter. (9915) von der Verlagshandlung pachtweiſe übernommen, und empfehlen die Benuzung allen Inſerenten, welche auf einen Griotg aus ganz Deutſch⸗ 


land rechnen. Inſertionspreis vorläufig nur 6 Sgr. pro Nonpareil⸗Zeile. Gef. Inſertiens⸗Auſträge erbitten entweder direct an 
Haasenstein & Vogler u Berlin, Leipzigerstrasse 46, 
oder an die Zweiggeſchäfte unter gleicher Firma in: 
Hamburg, Cöln, Leif eg Dresden, Breslau, Prag, Wien, en a. M., Stuttgart, 
aſel (St. Gallen), Genf (Lauſanne), Zürich. 


Nothwendige Subhaſtation. 


„Die den al und Liebe⸗Zore⸗Wol⸗ 
lenberg'ſchen Eheleuten und der Bertha Wol⸗ 
8 verehelichten Marcus gehörigen, in 
2 elegenen, im dee unter Haus 
76 und Nderftüd No. 154 verzeichneten 

Grundſtücke, erſteres mit Ausſchluß zweier, frü⸗ 
der unter No. 72 und No. 1 verzeichneten, jetzt 
demſelben zugeſchriebenen Opſigärten, ſollen 

* am 20. Juli 1870, 

Nachmittags 5 Uhr, 

in dem bieſigen Gerichtslo'ale im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtredkung verſteigert, und das Ur⸗ 

eil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 23. Juli 1870, 
Mittags 12 Uhr, 
eben gab verkündet werden. 
es beträgt das Geſammtmaß der der 

Grundsteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
stücks Gollub Haus No. 76 einen halben Mor⸗ 
gen, das des Ackerſtücks No. 154: 23,8100 Mor⸗ 

en; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 

üd zur Grundſteuer veranlagt worden, bei dem 
. Hausgrundſtück 2 , bei dem Acker 


; Zwölf fette Schweine 


Köln, Lotter je⸗Collecte Bae in Brauns wa 10000 


: ( 
| ‚Scilvergafje 55. | | Lieutenant Broſe. 


. J. ©. Merges. Ein Hundert Mutter⸗ 
Preußiſche Schale 


Berlin & Ane cen zu 85 0 
Commandantenſtrabe 4, 5 Nalewiz Je Cevat ven —— 9900 
Münzſtr. 16 und nn $- 0 eL ie Fi 

Sriedrieftrahe 105. * Ein uchteber 
— & Ziehung 1. Claſſe 6. Juli. 8 7 

| Breslau, | , Driginal-Boofe Viertel 4 Thlr. Jorkshire-Race, von der Saal⸗ 

Reuſchelraße 58- 59. e ieee e felder Ausſtellung, iſt ſofort zu ver⸗ 

Bm PTTTITT TO 5 a kaufen Langenmarkt 47. 23) 

Frankfurter Stadt⸗Lotterie. Ein Gut in Wel preußen, 

EE Ziehung 2. Claſſe 29. Juni. Ian u diem DE dee orden 

Coblenz Looſe zu planmäßigen Preiſen: ann An 1 i ee inch 

| Gntevpfubl 25 albe Viertel Achtel A Mor on OO arten lprgen uc 

Thlr. 5. 22. Thlr. 2. 26. Thlr. 1. 13. 

unter dem Pfluge außer dem Bruchland. Gute 

Gebäure. Anvent.: 600 Schafe, 8 Arbeitspferde, 

i i iſche, üts K 250 Morgen. — 1000 Thlr. Land⸗ 

ee, e Binge dender Mah s. 9 0 gc — 30 dune devote gut 


gelegter Bruch, welcher mit ue Roggen, 
Düſſeldorf, en ee 9 | 
| Dale | Alle Sorten Originals Staatd- N 
’ 10 Ochſen, 13 Tender St. Jungvieh. 
15000 Thlr. Landſchaft, dann 10 Mille 


üd 11, /100 K.; Aub ende nach welchem 
as Grundſtück zur Ge 
worden: 88 7 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothelenſcheine und andere 
daſſelben 5 nde Nachweifungen können in 


äudeſteuer veranlagt 


unſerem Geſchäftslocale eingeſehen werden. 
Alle Dieſenigen, welche Eigenthum eder an 
kr ite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Ein 
niche in das Hyvothekenbuch bedürfende, aber 
haben —— Realrechte geltend zu machen 
werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur 25 8 der Präcluſion ſpäteſtens im 
8 Termine anzumelden. 
®ollub, den 23. Mai 1870. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
f Der ee 


— — — 


Hafer 1c. betaut wird, alsdann 1500 Morgen 
Elberfeld, | raͤmien⸗Verlooſungen: 7 . Nabe baare Revenden für 3 Müblen u. ein 


in 9 und 14 Jahren & 4 pCt. nicht kündbar. 


4 — — — — 
' Den 9 F h 
Friſche Leinkuchen 5 Be eg eg Ir 0 17 42 20 rm — 8 Bis 1 Wille 
0 ms 13 N e in früheren Jahren, fo habe auch in dieſem Jahre zahlung. Käufer erfahren auf mündliche . 
oſſeriten billigt Vorſt. Graben No. 08. Fllialen entgegen wieder Geſellſchafts⸗Spiele arrangirt und können an einer Ge⸗ : 5 


und ertheilen ſede 0 5 
ſellſchaft, die fünfzig Viertel Preußiſche Staatslooſe und des⸗ 
%%% 
Einlage von zehn Sgr. ſich noch einige Perſonen betheiligen. 


Rumfort’ chen reuß. 3.00 4. In E compl. 7 5 iſt ſchleunigſt für 17000 Thlr., 


6. u. 7 Juli bei 4—6 Mille Anzahlun 10 verkaufen. 


2 ½ 4 , ½ 2 , Yıs 1 , ½ 15 Aer, Näheres durch Th. Kleemann in Danzig, 
Geb iv 8. Kalk Alles 4: gedruckten Aubell cheinen, verſendet ( Heil: Geiſtgaſſe 50 
H. Goldberg, Letterie-Comtoir, | Hausverkauf in Thorn. 
Ponbiioupfab 12, Berlin. Ein . Penaten al großes Grundſtück, 
e 


Ergiebigkeit 16— 18 Kubik fuß, auf welchem ation und Gifigfabrit betrieben 
liefert waggonweiſe mit 1 c 25 m die Tonne Pf 2 ird, il. üdten Alters des Beſihers 
von 4 Scheffel oder 4 Ctr. frei Bahnhof Danzig Berliner erde Lotterie, Se —— 0 ſten Bedingungen. zu 9 


1 £ ſprache Näheres durch Th. Kleemann in Danz'g, 
(9860) egier & Collins. Heil. Geiftgafie 50. 3 
v ̃ —2—— — l— Cine 1 ae „Meile von der Stadt, 

an der Chauſſee, 1 Stunde vom Eiſenbahn⸗ 
bof, 4 Hufen culm. oder 268 Morg. magdb. 
Maaß, durchweg Weizenboden, gute Gebäude u. 


Die Wagen⸗Fabrik 


J. Fetting, Berlin, 


re — „ i das Kalt: und Produkten⸗Comtoir von = giehnn Keil Ju dr 8 5 ag e 55 
BL neuen Wagen, . 5 | d ert 5 t 
Eu, ae Menden, gen, zeitweiſe 8. Wolfsohn, Breslau. 5 je 7 Aue zu haben in der Expedition . en Nehem. Neumann u. 0 er 


2 


ee 


1 . EEE Ten 


durch den Gebrauch d 


Ziehung am 30. Juni: 


Stuttgarter 


Dumbau⸗ Looſe Bı 


20 © r. pro St. 
mit 40,000 Thlr. Gewinnſten. 


a Thlr. 8000, 4000, 2000 ꝛc. 
bei der General⸗ Agentur 


Gebrüder Schmitt 
in Nürnber 
Malländerdeefe Zl. 10 Sgr. 


ö 

| 

Fes. 10 bis Fes. 100,000 | 
| 


bei ni RER Einſatz. 
Proſpecte gi auch Bu gleichzeitige 


ellun 
wieder. Verfünfern Rabatt. u, | 


Da ich beabſichlige, 


zu October d. J. Töchter 
jüdiſcher Eltern «18 Venfiowatrinnen 


aufzunehmen, die auf Wünih auch Nachhilfe⸗ 
ſtunden baben können, ſo . ich Besch 
welche mir ihre Kinder anvertrauen wollen, ſich 
bei mir zu melden. (9969) 
Fanuy Hellmann, Zwirngaſſe 5 b, 
Gütige Auskunft au len Fri. Oehlrich, 
Vorſteberineiner höheren Töchterſchule Hundeg. > 
u. Sen, Kabbine Dr, Wallerſtein, Schmiedeg. 3 


Durch Nichts 


witd Huſten, Heiſerkeit, B merzen 
Verſ⸗ ken ſo l und fig als 


Strehl'ſchen Malz⸗Eptrakts. 

Bei allen Kinder⸗Krankheiten iſt der Extrakt 
ein Hausſchatz und dürfte in keiner Familie, na⸗ 
mentlich wo Kinder find, fehlen. 

A vorzüß liche ae it. allein e t zu 
haben in Danzig beim Kaufmann Herrn Carl 
W. b. Ne Lan ben 18, u. bete Herrn 

Nenuenb born, Holzmarkt 1. (7076) 


Gegen jeden alten Huſten, 
Bruſtſchmerzen, Reiz im Kehlkopfe, 
Heiſerkeit, Verſchleimung, Blut⸗ 


ſpeien, Aſthma, Keuchhuſten und 


Schwind ſuchtshuſten iſt der Mayer iche. 
weiße Bruſt⸗Syrup das Acer und 
beſte Mittel. 

Nur echt bei Richard Lenz, Jopen⸗ 

gaſſe 20 u. Albert Neumann, Langıns 
markt 38 in Danzig. 0184 


Dentifrice universell, 


den heftirften örtlichen oder Menmall hen 
Zahnſchmerz ſofort zu vert vertreiben 5 Sgr. 


Haarfärbemittel, 


das Vorzüglichſte bis je fen, färbt 
ſof Int & be Fe Hg chwarz, a Fl. 25 
„halbe Nie derla E 
ran ee Hunbegaſſe 38, 
Volkmann, ee de, 
L. Willdouff, Ziegengaſſe 


Großes Luger 


roher „sage a 


enn en gros 


präpe 


Walt her, 


Scweitefhunl, 


guter Qualität, pr. Pfd. 7 S Er 
und e Schinken find 
Achlichf in der ae Pit Hr 


W aſſe? dur Berne haben 


en 
engſt, N elle 


Fare, oe Abzeichen. 
5 9 Jahre alt, 
n Oberamtmann Sei: 


00. etau't, wa 
sole Ei A: g bewährt, 
auch gut 1 dll 
n 9. J er., 
le $.11 uhr, 
in M 1 vor Re Cevöft des Hrn. 
Wege der Auction gegen ſo⸗ 
Tone. baare an an den Meiſtbietenden 
—.— t werden 
Der rden Stargardter 
60% Pferde ferdezucht Verein. 


Zur 


empfiehlt beſte engliſchen Jutterrübſamen von 
ee oben ertragreichen Sorte und 
Stoppelrübſamen 26 


A. Hummer in Elbing. 
— Vorfüglich ſchö nen. gelben 


Scufſamen 


kat (9794 
zur hat fer Bin Ui heladine re 8 Co. f 
(9794) in Bromberg. 


„Nord-Bund“ 


Transport-Verſicherungs-Geſell ſchaft zu Frankenſtein i. Schl., 


gegründet auf, Gegenſeitigkeit, 
conceſſionirt durch Miniſterial⸗Erlaß vom 6. Februar 1870. 
ie Geſellſchaſt ſchließt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen alle Gefahren 
des Siienbahn, rn Frachtfubr⸗Transports. 
An Plätzen, an denen wir noch nicht vertreten find, werden Agenten unter günſtigen 
dingurgen durch unſere nachfolgend genannten Herren Provinzial⸗Directeren und General⸗ 


Agenten: 
Schultz v. Langsdorff in Cöln, 
Oscar v. Rockent ien in Hamm, 
Hasling & Warnebold in Bremen, 
Rudolf Jäger in Cafel, 
ai Micheels in Hamburg, 
ar 3 in 
einecke in Leipzig, 
A. Kobelack in Stettin, 
M. Schmigelski in e 
Otto Guhraner in Bresla 
Joſ. Schultheis in Morsbach b. Aachen 


angeſt llt. uni 1 
Die Direction. 


Herrn Jos. Fürst, 


: Apotheker a weißen Engel“ in Prag! 
$ Schon vor zwei Jahren bekam ich gel welches jeden Tag nach dem Ni 
De mich befiel und 4 bis 5 Stunden dauerte. Der Schmerz zog ſich bis auf die Mitte der 
ruft, wo mich ſogar die Bruſtknochen ſchmerzten. Das dauerte 2 Monate, wo dann 
fel aus blieb, aber wieder nach einem halben Jahre mit größter Heſtigkeit zurüclehnte und & 
auch nicht mebr nachließ. Alle Mittel waren umſonſt. Herr Hierondmus Frömmel, Kaufmann, 
der von Ihnen das Gaſtrophan am Lager hot, rieth mir dieſes an, was ich auch that. 
Was macht aber Ihr Gaſtrophan für eine Wirkung! Kaum ein glälhhen benutzte ich, als 
mir die Schmerzen ganz ausblieben. Seit drei Menaten hatte ich keine Schmerzen, habe 
Appetit und bin guter Dinge; rathe aber jedem Magenleidenden was immer für Art dieſes 
A -Saitrophan an, und er wird die Kern * Ife finden. 
? Wesprim, den 11. Juli 18 5 
Joſef Schufter. 
8 a Das von de ede f mediciniſchen Nan 10 geprüfte und von derſelben 
5 anempfohlene „G Salt han“ 15 eine 0 mehr als 10 Jahren anerkanntes Mittel zur 
Beförderung der Verdauung und Hebung des 8 ſowie als Präſervativmittel gezen 
Cholera. Flaſche Toftet 15 Sgr 1 


Vor Falſiſikaten wird gewarnt! 
Generaldepot für ganz Deutſchland 


befindet ſich in 


Carlsruhe bei Theodor Brugier, 
Waldſtraße No. 10. 
N Niederlagen i in; W bei gr Lenz Sopeugefie 3 2 20, und 10277 
Jantzen, Hundegaſſe No. 3 38. 647) 


— Nat Verlooſung, 


5 Ziehung zu Hannover am 17. Juli 1870, 
itt in dieſem Johre an IA Gewinnen wiſen! ine bereichert. 


Hauptge 
Eine elegante Equipage mit 1 25 hochedlen Pferden un rer 


ji 


Geſchirr, im Werthe von 3000 Thlr.; ferner: 
4 vorzüglich beſpannte Eqnipagen; in Allem 76 edle, meiſt hannoverſche 
2 und über aan Gewinns, beitchend in werthvollen Fahr: und Meit: 
quiſiten. Es © en 

G. O00 Leooie à 1 Thlr. 


ausgegeben, und iſt der Verkguf der Looſe den Bankhäuf ; 
“ B. Magnus ud A. Rolling 


. in Hannove in Han 
‚Übertragen, an we'he Beten en 185 Beifüzung des Betrages “ab der genauen Adreſſe 
franco zu richten 0 und wo 155 Uebernehmer er größeren Anzahl un die Bedingun⸗ F4 
gen erfahren. 

Hannover, 1. Mai 1870. 


Das Directorium des Vereins 
zur u der Hauuvberſchen Landed⸗Pferdezucht 


1 Billigſte Cigaretten!! 
Pi b ſerer Cigarettenfabrik noch eine türd. Cigaretten⸗Fabrik errichtet und em⸗ 
gem dee 1 25 Bändlern Re daß on beite eklıden billiger als 
l liefe 
l Loch aromatiſch ſind, jo können die nachſtehenden Sorten ihres billigen Preiſes wegen 


len. 
ae, 1 Ambassadores fort (did) a & 16 No. 


7 Dubu moyen petit canon a 


5 

No. 2 Ambassadores (mittel) a . 14 No. 12 Pure doux, mittel a K 4 

No. 3 Non plus ala a A 12 No. 13 Pheresly fort, petit canon f 5 

No. 4 Maure moyen (groß) à * 10 No. 14 Sultan donx, lange 6 

No. 5 Samson fort 5 Re. 8 No. 15 Dubee moyen, lange . 7 
No. 6 Militaires tres fort a2 6 (Bei Beſtellung bitten bie im . J 
Die Sorten No. 1—7 ind arbuehte,. die No. 12—15 geſtopfte Papiros, außer aben ff ö 
Hide Tabade à 20 Sgr. A. 1 und 2 pio Pfund. Von den Gigaretten ſend deere 
an ſenden dieſe tt en aber uns 


250 Stück m Sorte. bei RENT von 1000 Stück 
Be Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. Gerl 


Leipzig, Bayriſche Strike, 
= Friedrich & Comp 


= Hüften eiſerkeit, Brüſtſchmerzen mit 
f Walden gel 


lieſeranten Jobaun Hoff in Berlin . 

rachenfeld, 2. April e Seit 13 Jahren litt meine Frau an einem harlnäcki⸗ 

Huſten, oft mit Nen tufffömerzen und Blutausmwurf Nene was ihre Lebens. 

kal len W ae OLe mußte. Von all dieſen Leiden iſt fie durch den Gebrauch Ihres 

vortrefflich alzextrakts 1870 N N. J. Elberock, Lehrer. 5 
negſtedt, den 27. März 1870. W. erſuche ich mir 0 ſchnell wie möglich van 


ne Malz⸗ Geſundheits⸗hocolade und von ihren ſchleim⸗ 4 


aden Bruſtmalzbonhong berzuſenden. Denſow, För n einer Bi 
Sade ane een Poſtwagenmeiſter Lindemann iſt r I Stabs⸗ 
Sa Sanſtätsrath Dr. Beyer Ihr Malzextrakt e worden, und hat der 
Kränke einige lasen mit Erfolg ge runken. Erden e 3 — 2 0 
Sonnenburg Bohiigregie 
; e bei Albert Neumann in Dansig, Langenmarkt 38, J 
in Mur mbüta, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. n 


eiſtirow 
u) 


Sicherheits-Zündhölzer, 


pr. 10 Schachteln 23 und 2 Hr, 
Alb. Neum ann, Langenmartt 38. 


ehr in 


Rüb⸗ und Lei en 
Oma RD, Anfurgen 
Danzig, Poggenpfuhl W 70. 


mepfichlt 


ir verwenden zur Fabrikation nur leimfreie Vapierbülfen und da unfene türki⸗ 


j 


ter ꝛc bei einem älterer 


in sehen Jahren, 0 auch in bien 
Be Re nk a 9 7 — 0 


Himbeerſaft zu den K Ha ie 


entge antike, 
er ſterburg. Nahe ehe 
naben finden eine gute Per ſion bei dem ig 


rer Schulze, Frauengaſſe 9. ( 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines beſoldeten 


Stadtraths und Kämmerers 
mit einem Jahre 1 0 45 von 1000 dotirt, if 
erledigt und foll ſofort wieder beſetzt werden. 

Alle, welche ſich um die Stelle Wb ned 
namentlich ſolche, welche bereits in ähnli 
Stellungen fungirt haben, oder die Qualificat 5 
als Regierungs⸗Aſſeſſoren beſitzen, werden aufs 
gefordert, ibte Anmeldungen unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe wa eines kurzen — 9 — 
bis zum 15. Juli d. J. bei dem Vorſteher der 
Stadtverordneten, Herra Juſtſzrath Kroll, 
einzureichen. 

Thorn, den 16. Juni 18°0, (9904) 

Die Stadtverordneten. 


Nie Stelle eines Oeconomen in der hleſigen 
D Loge fol am 1. October d. J. neu befeht 


werden. Bewerber baben u unter Simeichung 
ihrer Zeugniſſe bei Herrn W. Kuſchy hier zu 
melden, bei welchem auch die Bedingungen ein⸗ 
geſehen werden können. 

Graudenz, den 12. Juni 1870. 


Der Vorſtand der Loge. 


Geſchäftsreiſenden 


oder Agenten, die im Großherzogthum Poſen und 
in Weſtpreußen mit Gutsbeſizern und Privaten 
arbeiten, wird eine lohnende 1 an⸗ 
getragen. Adreſſen sub U. A. 532 übernimmt 
und befördert bis 1. Juli c. bie ed 
Expedition von Hanfenftein & Vogler 
in Berlin, Leipzigerſtraße 46. (9921) 
(Er Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat das 
Tuch ⸗ und Manuſackur⸗Waaren⸗Geſchäft zu 
erlernen, k. en ſofort eintreten bei 
Lehmann in 8 (9959) 
Ein Ar Mann, der polni prache 
mächtig, ſucht Stellung im d Mr. 
ei geſeßſer Mann aus den gebildeten Siän« 
den und von vortheilhaftem Aeußeren, durch 
unglückliche Spekulation um alles Vermögen ge⸗ 
kommen, ſucht eine ſeinem Bildunzsgrade ange 
miſſene Stellung als e Reiſebeglei⸗ 
errn 
Adreſſen nimmt die Expedition dieſer Ztg. 
unter 16 an. Die achtenswertheſten Recomman⸗ 
dationen vorhanden. 
Er tüchtiger Buchhalter, der engliihen und 
franzöſiſchen Sprache mädtiz A N Bunt 


baldigſt 
Ennagemeit und erbittet gefl. Adr. in der Exp. 
d. Zig. 5 sub 12 


in ee und erfahrener 3 


la Ife findet ag auernde S 


sub W. Z. 00 poste restante Danzig 


beſcheidenen aber ſoliden Bedingungen 


räparande A t eine e 
Heile iſt ae in den 2 — 
den der . 200 Mühen Sprache und 
in a cht zu ertheilen. 


Die Expedition iſt bereit Austunft zu 
erthellen. 85 
El. Fildme ſſer⸗ Gehilfe, welchet Mh im 


ſchreibungs⸗Geſchäft bewährt hat und — 
fann, ſucht ſofort oder auch ſpäter Stellung 81 
einem Ka rer 
unter 


reſſen nimmt die Expedition dieſer 
0. 9972 en 
Finen inen unverbeirat dee 'andmwirtb mit 
und einen dito mit 5000 rel, Be fut t 
F. Schäfer, Marienwerder. Derſ, verk. 15 


ein flottes A Lane in einer 1555 


3 ö a und einen Land 


in practiſcher Deſtillatcur⸗ der mit ſämmt⸗ 
cen, in dieſe Branche ſchlagenden Fabri⸗ 
115 vertraut EN außerdem im Stande ift, 
die Führung der en Toie der 3 ei 
denz zu auler ſu „October cr. 
oder früher ein Engagement Of Reh bitte ge⸗ 
fälligit in der Expeditlon dieſer Zig unſer W. 
9594 ae 

Die Bureau Al IR Ben til 
Rosenberg W., P er 

Dir Her, en und 


otar 
Tolsdorft. 


-  Öafe de Prusse 


Gr Gerbergaſſe 12, 
Täglich Lagerbier ſowie fremde Biere 


Auf Ei: Eis. 40 
Conditorei und Kaffeehans 


n E. Pünchera, N 
Olpgerſttaße 825, empfiehlt d e ri 


Beachtung. 
| Heumarkt. 


Autonio Crasse 8 


9984) 


für e und 
51 kerkunde. 
Das Muſeum iſt tag⸗ 
a li Erwachſene ges 
öffnet von 9 Uhr früh bis 10, Uhr Abends jeden 
Dienſiag und Sonnabend von 2 bis 5 Uhr 
Nachmiſtags ausſchließlich für Damen und dann 
wieder von 5 — hen Adends für Herren. 


e 5 Sgr. a 
Militairs 0 Charge die Hälfte. 


Bei jeder Erklärung wird die Guillotine 
und Traupmaun, der ſchreckliche 7fache Mörs 
der ber Familie Kink dargeſtellt, welches ich nach 
der Natur in Paris modelliren ließ 

Dr. Antonio Erasse aus Bordeau. 


— — —— — 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


